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Herren Bezirksklasse B Gruppe 6 Süd (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

SC 1904 Nürnberg VI : Eintracht Falkenheim Nürnberg 
Donnerstag, 29.02.2024, 20:00 Uhr

Schmidt macht den Sack zu

Mit einem 8:1-Heimerfolg gegen Eintracht Falkenheim Nürnberg hat der SC 1904 Nürnberg VI am
Donnerstag in weniger als 110 Minuten zwei Punkte in der Herren Bezirksklasse B Gruppe 6 Süd
(Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) gesammelt. Bei Eintracht Falkenheim Nürnberg lief nicht viel
zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an diesem Abend aus: Mit 25:11
behielten die Gastgeber deutlich die Oberhand. Erfolgsgaranten waren insbesondere Schmidt und
Herrmann, die all ihre Partien siegreich gestalteten.

Los ging es mit den Doppeln. Nicht einen Satzgewinn überließen Ghanipanah / Schmidt ihren
Gegner Pfeilschmidt / Bartsch beim sicheren 3:0-Sieg und steuerten damit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Eher wenig Gegenwehr bekamen Herrmann / Fleischer bei ihrem Sieg in drei
Sätzen von Leypoldt / Brunner. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:0.
Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Ramin
Ghanipanah bei seiner Vier-Satz-Niederlage von Christian Leypoldt dann doch niedergerungen
worden. Wolfgang Herrmann gelang es wenig später Alexander Pfeilschmidt zu bezwingen – das
extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der
Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Sah es nach Verlust des
ersten Satzes im Match gegen Otto Bartsch zunächst nicht gut aus, so gewann Stefan Schmidt im
Anschluss die Folgesätze und damit die gesamte Partie. Völlig ungefährdet war der Sieg von Jacob
Fleischer gegen Jürgen Brunner nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:5, 11:5, 5:11, 11:7 nicht
verloren. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer
Sieg. Beim Stand von 5:1 gingen die Spitzenspieler des SC 1904 Nürnberg VI und Eintracht
Falkenheim Nürnberg in die Box. Nach verlorenem ersten Satz drehte nachfolgend Ramin
Ghanipanah das Match gegen Alexander Pfeilschmidt und gewann 3:1. Auf verlorenem Posten
stand Wolfgang Herrmann in den ersten beiden Sätzen zunächst gegen Christian Leypoldt, kämpfte
sich dann jedoch erfolgreich zurück und trug sich mit einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein.
Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Herrmann
zu Ende ging. Probleme zu Beginn des Spiels musste Stefan Schmidt zunächst überwinden, bevor
sein 3:1-Erfolg feststand. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den
Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Ergebnis weist der SC 1904 Nürnberg VI nun ein Punktekonto von 22:4 Punkten auf,
während Eintracht Falkenheim Nürnberg vor dem nächsten Spiel, das am 04.03.2024 gegen die DJK
Sparta Noris Nürnberg V ansteht, 18:6 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SC 1904
Nürnberg VI bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 07.03.2024 gegen die DJK Sparta Noris
Nürnberg V.

 Statistik:
 SC 1904 Nürnberg VI

Doppel: Ghanipanah / Schmidt 1:0, Herrmann / Fleischer 1:0 
Einzel: R. Ghanipanah 1:1, W. Herrmann 2:0, S. Schmidt 2:0, J. Fleischer 1:0 

 Eintracht Falkenheim Nürnberg
Doppel: Pfeilschmidt / Bartsch 0:1, Leypoldt / Brunner 0:1 
Einzel: A. Pfeilschmidt 0:2, C. Leypoldt 1:1, J. Brunner 0:2, O. Bartsch 0:1
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